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einer Vierzimmerwohnung 80 000
denen Einſamilienhau es das im Frieden 6900 Mark koſtete

mindeſtens 100 000 Mark Dachge choßausbauten ſind mit
12000 Mark zu veranſchlagen Trozdem ſind auf Veran

gegriffen werden

große Wohnungen

zu
35 Prorent mittelbar mit den Löhnen zuſammen Der Bau

Abend RKusgabe Beiblatt zu Ar 505
Halle und Umgebung

Halle den 28 Oktober 1920

Deutſchdemokratiſcher Verein Süd
Halle bat die ſchlimmſte Wohnungsnot in
Heutſchland Anſehnliche Erfolge des Woh
nungsamts Das Finanzamt in der Deſſauer
Kaſerne Verſechsfachung der Beamtenzahl

Zu Neujahr niedrigere Fleiſch vreiſe
Jm Reſtaurant Schultheiß Mer eöurger Straße fand

geſtern abend eine recht gut beſuchte Mitg ederverſamm
lung des Bezirksrereins Süd der Deut chdemokratiſchen Par
tei ſtatt die an Stelle des verhinderten Vorſitzenden Herrn
Ernſt und eines ebenfalls verhinderten Sellvertreters Herrn
Buchholz Herr Stadiberordneer Brinkmann leitete Als
ceſrer Punkt ſtand auf der Tagesordnung ein Vortrag von
Frl Dr Lange Leiterin des ſtädt Wohnungsamtes über
das Thema

Wohnungsnot und Wohnungsamt
Erſtaunt fragt das Publikum nach den Gründen der Woh

nungsnot wo doch durch den Krieg ein Maſſenſterben der
Bevölkerung verurſacht worden iſt Gewiß iſt ſeit 1914 die
Volkszahl geſfunken aber ſeit 1916 ſind keine neuen Woh
nungen mehr gebaut worden während die Zahl der Haus
haltungen und gie e iſt ausſchlaggebend andauernd
geſtiegen iſt Heute haben von 15 Millisnen Haus
haltungen in Deutſchland 1 Million keineeigene Wohnung Der normale jährliche Mehrbedarf
an Wohnungen beträgt 390 000 So erklärt ſich die hohe
Ziſfer von 1 Million beſonders wenn man die Einwande
rung aus abgetretenen Gebieten mit berückſichtigt 35 Pro
zent der Wohnung uchenden ſetzen ſich zuſammen aus ſolchen
die einen Haushalt gründen wollen 27 Prozent aus Zu
ziehenden und Flüchtlingen Vergrößert wird die Wohnungs
not durch die ſtändig zunehmende Baufälligkeit einer Reihe

von Häu ern
Halle herrſcht die verhältnismäßigWohnungsnot unter den Städtenutſchlands Das Wohnungsamt iſt die Stätte wo ſich

inneren Verhältniſſe Deutſchlands wiederſpiegeln und
deshalb iſt es lehrre ch einmal all die Schwierigkeiten zu be
trachten mit denen das Wohnungsamt zu kämpfen hat Das
Abſinken des Mittelſtandes findet ſeinen Ausdruck darin
daß Witwen und Penſionäre mit ihrem Kapital oder ihrer
Penſion nicht mehr auskommen und darum größere Woh
nungen ſuchen um durch Abvermieten von Zimmern einen
Nebenverdienſt zu erhalten Die wirtſchaftlich aufſteigende
Arbeiterſchaft hingegen ſucht ebenfalls größere Wohnungen
ein Drang nach Verbeſſerung den man wohl verſtehen kann
Die Tuberkulo e iſt unter der Bevölkerung aufs Doppelte
gewach en die Kranken müſſen iſoliert werden Dieſe Forde
rung des Ee undheitsamtes iſt durchaus berechtigt Der ſtarke
Ceburtenzuwachs an und für ſich eine höchſt erfreuliche Er
ſcheinung ſchafft dem Wohnungsamt arge Verlegenheiten
denn die Leute wollen und können dann nicht mehr möbliert
oder bei den Eltern oder ſonſtigen Verwandten wohnen

wenn ſich erſt Kinder einſtellen oder ſie drauchen infoige des
Familienzuwach es mehr Raum Die Arbeitsloſigkeit wirkt
auf den Wohnungsmarkt in oſern entlaſtend ein als ſich

dann ein Abwandern zeigt Halle hat aber einen günſtigen
Arbeitsmarkt durch chnittlich nur 50 Arbeitsloſe was
den Zuzug welentlich fördert Die in unſerer Stadt beſon
ders zahlrefchen merſt kind erreichen FluchtungsfamrTkten aus
dem Oſten befinden ſich in einer ſchlimmen Lage ſie brauchen

en aber Halle iſt eine typiſche Kleinwohnungs
ſtadt von 48 000 Wohnungen haben nur 4090 ſechs Zimmer

und mehr dabei ſind alle möglichen Räume mitgerechnet
während 33 000 Wohnungen höchſtens drei Zimmer haben

Wenn das Wohnungsamt nur denen Wohnungen gewährt
die in Halle arbeitszuſtändig ſind auch wenn ſie aus der

näheren Umgebung zuziehen und nicht ſolchen die wie die
Leunaarbeiter ihre Arbeitsplätze in der Nähe der Stadt
jaben ſo ſchilt man das eine kurzp tie Wolirrk Aber das

Vohnungsamt hat leider infolge des gräßlichen Wohnungs
mangels
tik

Wohnungeamte angefragt warum es nicht dafür Sorge
krage daß die Kinos und ähnliche Räumlichkeiten zu Woh

nicht die Möglichkeit eine weitltlichtige Poli
die er Hinſicht zu treiben Manin hat oft beim

iungen verwandt werden die e Fragen überſchreiten aber
die Zuſtändigkeit des Wohnungsamtes

An Neubauten iſt kaum zu denken Die Baukoſten ſind
hoch ſie hängen zu 45 Prozent unmdttelbar und zu

iner Dreizimmerwohnung koſtet heute 60 000 Mark der
und der eines be chei

laſſung des Wohnungsamtes 200 Neubauten ausgeführt wor
den Die Umbauten von Hotels ſind faſt noch koſtſpieliger als

Neubauten Das Hotel Kaiſer Wilhelm konnte man
z B für 490 000 Mark kaufen Zum Einbau von
Il Wohnungen wären jedoch noch 280 000 Mark

notwendig geweſen
Staatliche Behörden und kapitalkräftige Arbeitgeber ſoll

ten ebenfalls zur Beſſerung der Verhältniſſe auf dem Woh
nungsmarkt beitragen So hat in rankfurt die Eiſenbahn
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neten mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag den Dank
der Verſammlung aus und eröffnete dann die Diskuſſion
die ſich recht lebhaft geſtaltete Man warf die Frage auf
warum nicht die 30 Studentenhäuſer in Halle als Woh
nungen benutzt würden Die Rednerin antwortete das ge
ſchehe ſchon Das Wohnungsamt habe bereits zugegriffen
könne aber natürlich nichts einwenden wenn die Verbindun
gen ihre Räume an ihre Mitglieder als Wohnungen geben
Weiterhin wurde das Gerücht erörtert daß das Finanz
amt das Hotel Europa am Riebeckplatz erworben
haben ſoll Allerdings hat das Finanzamt dieſe Abſicht ge
habt hat aber inſolge des hohen Kaufpreiſes von annähernd
1 Million Mark davon wieder Abſtand genommen Natür
lich wird das Wohnungsomt einen ſolchen Plan ſtets zu ver
hindern ſuchen wenn das Gebäude als Horel nicht weiter be
ſtehen ſoll was bei der Hotelnot im Jntereſſe des Fremden
verkehrs zu beklagen iſt ſoll es auf jeden Fall zu Wohn
zwecken verwandt werden Das die Anſicht des Woh
nungsamtes die Entſcheidung über eine ſolche Frage liegt in
den Händen des Metseinigungsamtes Das Finanzamt ſo
wurde weiter ausgeführt iſt jedoch gezwungen ſich neue
Räume ſchaffen da das Gebäude in dem es jetzt unter
gebracht iſt der Reichspoſtverwaltung gehört und letztere dem
Finanzamt zum 1 April 1921 gekündigt hat Vielleicht
wird das Finanzamt nach dem Abzug der Reichs
wehr in der Kaſerne an der Deſſauer Straße
Unterkunft finden Stürmiſche Heiterkeit rief die Mit
teilung hervor daß das Finanzamt in Kürze ſeine
Beamtenſchaft um das Sechs bis Siebenfache
vermehren wird

Von dem Wohnungsamt iſt auf das Leunawerk ein ſtarker
Druck ausgeübt worden damit dieſes für die Unterbringung
ſeiner Arbeiter in Halle ſelbſt Maßnahmen treffen ſolle
Die Stadt Halle hat verſchiedentlich einen Druck auf Leung
auszuüben verſucht in einer Konferenz die jüngſt in Merſe
burg ſtattſand hat Halle 1 Mill on Mark für Wronungs
bauten geſordert aber das Werk lehnt entſchieden aß und
verweiſt auf die Bauten die es in der Tähe ſeiner Fabrik
anſagen ausführt die natürlich nicht als eine Dntlaſtung des
halliſcher Wohnungsmarktes betrachtet werden können

Holle hat bisher an Baukoſtenzuſchüſſen
vom eich und Staat insgeſammt 1,4 Millionen
Mark erhalten während das in weit günſtigerer Lage
ſich befindende Frankfurt ſchon 15 Millionen bezogen hat

Die Verſammlung beſchloß deshalb eine Eingabe an
den Reichswohlfahrtsminiſter zu richten mik der
Bitte um Erhöhung der ſtaatlichen Zuwendungen unter Hin
weis auf den in Halle endenden Flüchtlingsſtrom aus dem
Oſten und auf e Nachbarjchaft des ſtandig wachenden Leunga
werkes und des Stickſtoffwerkes Wolfen

iſt
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Der Vorſitende wies zum Schluß der Debatte noch darauf
hin daß es im Jntereſſe der Oeffentlichkeit zu bedauern
iſt daß ſie über ſo brennende Fragen wie die Wohnungsnot
und die Aufgaben des Wohnungsamtes in keiner Weiſe
unterrichtet wird Viel Unwille und Unmut über das Woh
nungsamt würde nicht auflommen können wenn die Bürger
wie durch den Vortrag durch Mitteilung typiſcher Fälle öfter
unterrichtek würden und dadurch ein Jild gewinnen könnten
wie ſcToſtlofe erfrige und ernſtz Arveid vom 2Wohnungs
amt gerester wird Man muß vem Magtiſtrar ven berechtigten Vorwurf machen daß er der Oeffentlichkeit durch
die Preſſe viel zu wenig Mitteilungen über allgemein inter
eſſierende Angelegenheiten macht Allſeitige Zuſtimmung

Sodann ſprach Herr Mangold über die
Fleiſchverſorgung und Fieiſchpreiſe

Die Vermehrung der Fleiſchproduktion iſt ſeit Aufhebung
der Zwangswirtſchaſt ganz bedeutend damit iſt jedoch ein
ſprunghaftes Steigen der Fleiſchpreiſe Hand in Hand ge
gangen Von den Spitzenorganiſationen der Landwirtſchaft
und des Freiſchgewerbes ſind nunmehr Beſtrebungen ins
Leben gerufen die auf Feſtlegung gewiſſer Richtpreiſe hinaus
gehen Geelchzeitig haben ſich die h alliſchen Fleiſcher
zu einer Arbeits gemeinſchaft zuſammenge
ſchloſſen die zuſammen mit einem paritätiſch
aus Konſumenten und Produzenten beſtehen
den Prüfungsausſchuß für Sanierung derFleiſchpreiſe und gleichmäßige Verſorgung
treten wird Eine Beſſerung wird jedoch ſchon ohne jeden
äußeren Anſtoß ganz aus ſich ſelbſt heraus in Kürze erfolgen
Die Konſumenten haben ange ichts der hohen Preiſe ent
weder keine Kaufluſt oder keine Kaufkraft ſo daß die ſchon
heute beſtehende Ueberfüllung des Marktes unbedingt auf die
Preiſe drücken muß Unſer Schweinebeſtand iſt in der Zeit
vom 1 Juni 1919 bis zum 1 Juni 1920 von 8610000 auf
11 659 000 Stück geſtiegen auch in dem Rinder und Schaf
beſtand macht ſich deutlich eine Aufbeſſerung bemerkbar Das
Sinken der Preiſe wird eine notwendige Folge dieſes Vieh
ezuwachſes ſein Natürlich wird dieſe Preisſenkung nicht von
heute auf morgen eintreten aber man kann mit Beſtimmt
heit erwarten

daß um e Jahresrende das Fleiſch in der Hauptſache
Schweinefleiſch e heblich billiger ſcin wird

Eine Ausſicht die höchſt erfreulich iſt Herr Mangold ſtimmte
zu daß unbedingt auf Ausſtellung der Preis

Donnerstag 28 Oktober 1920tung
Nach eingehender Ge ſchäftsordnungsdebatte wird zunächſt eine

allgemeine Ausſprache beſchloſſen
Herr Kirchhoff gibt bekannt daß nach Beſchlüſſen die in

Magdeburg gefaßt worden ſind in den einzelnen Wirtſchafts
bezirken Unteraus,chüſſe gebildet werden die aus fünf Vertretern
der Landwirtſchaft 5 des Fleiſchergewerbes 5 des Viehhandels
und 10 der Verbraucher beſtehen ſollen

Herr Kürbs tadelt daß kein Vertreter vom Oberausſchuß
anweſend iſt Die Aufhebung der Zwangs wirtſchaft könne er
nicht gutheißen Es entſtehen uns große Schwierigkeiten bei den
ungeheuren Preifen die Arbeiterſchaft noch weiterhin zu beſchwich
tigen Es iſt notwendig uns ein Bild davon zu geben wie die
Preis geſtaltung vom Stalle aus bis in den
Fleiſcherladen oder auf den Schlachtviehhof
vor ſich geht

Der Vorſitzende erllärt daß die Ausſchüſſe paritätiſch ge
bildet ſind und gebildet werden ſollen Die Preisbildung für
das Vieh geſtaltet ſich von Zeit zu Jeit ſehr verſchieden Heute
koſtet ein Zentner Kraſtſutter bis 150 Mk ein Morgen Rüben
iraut 150 Nk Die Preiſe die hier vom Oberausſchuß feſtgeſetzt worden ſind können uns nicht
genügen dafür können wir nicht liefern Wir wollen quati
tativ gutes Vieh und für die Kinder und Kranke der Städte Voll
milch liefern aber man ſoll nicht von uns verlangen daß wir
in unſerer Wirtſchaft zuſetzen daß wir nicht auf unſere Koſten
kommen

ür Anhalt
einen beſonderen Wirtſchaftskreis zu bilden

Herr Obermeiſter Schliack weiſt die Unhaltbarkeit
Zwangswirtſchaft nach Das Wucher und Schieberweſen iſt durch
die Zwangswirt ſchaft erſt großgezogen worden Sie iſt ſchuld
daran daß kein Fleiſch zu haben war

Herr Bauer wendet ſich dagegen daß die Kreiſe ſich gegen
einander abſchließen und verteidigt die Zwangswiriſchaft wenn
auch eine andere als die ſeinerzeitige

Herr Schliack erklärt daß ſich das Fleiſchergewerbe ge
ſchloſſen gegen die Abſchließung der Kreiſe gegeneinander wenden
werde

Herr Kürbs bittet die Vertreter der Landwirtſchaft ein
Bild davon zu geben zu welchem Preiſe die Landwirtſchaft Vieh
liefern kann

Herr Hennig verlangt den Grund der Preisteuerung feſt
zuſtellen vor allem nachzuweiſen woher der große Preisunter
ſchied zwiſchen Geſtehungskoſten und Ladenpreis kommt Wenn
es ſo weitergeht dann ſind wir mit der Fleiſchwirtſchaft in zwei
bis drei Monaten vollſtändig feſtgefahren Wir wollen hier zu
einer Verſtöndigung gelangen

Herr Oekonomierat Weſche bittet den anhaltiſchen Ver
treter von ſeinem Gedanken eines beſonderen Wirtſchaftskreiſes
in Anhalt zurückzukommen Die Fleiſchpreiſe ſind entſprechend der
Qualität ron den Unterausſchüſſen feſtzuſtellen Jn Magdeburg
werden die Preiſe am höchſten ſein etwas billiger in Halle, noch
billiger an kleinen Plätzen Die Fleiſchproduktion iſt ungehener
zurückgegangen hauptſächlich wegen der Maul und Klauenſeuche
Die größte Schuld an der Teuerung trägt die niedrige Valut
unſerer Mark Die ausländiſchen ſowohl als auch die inländiſchen
Futterartikel ſind koloſſal im Preiſe geſtiegen Die Milekühe
ſind ungeheuer teuer geworden Wesen der hohen Futterpreiſe
iſt auch die Schweinemaſt ganz erheblich zurückgegangen Frühere
Mäſter kehren nicht wieder dazu zurück Es iſt eine große Gefahr
ſür uns daß viel Vieh nach dem Weſten geſchafft wird Die
Hauptſache iſt daß das Vieh zu erſchwinglichen Preiſen auf den

Markt kommt
Ein Vertreter aus dem Mansfeld ſchen erklärt daß im Mars

felder Gebirgskreis folgende Preiſe feſtgeſetzt ſind Herſtellungs
preis 10C00 Mk für Schweine 500 700 Mk für Rinder Laden
vreis für Schweinefleiſch 15 Mk und für Rindfleiſch 12 Mk Dieſe
Preiſe werden aber auch bei uns überſchritten da immer noch
verſchoben wird

Herr Heinrich Jm Oberausſchuß ſind geJerg folgende
Preiſe feſtgeſetzt worden Für Rinder un Hammel
500 Mark Durchſchnittsqualität 25 Prozent Auf chlag
und Abſchlag bei beſſerer und geringerer Güte Für Schweine1000 Mart mit 10 Prozent Auf und Abſchlag
für Kälber 55 Mark mit 10 Prozent alles pro Zentner
Der Ladenpreis ſoll betragen für Schweineftelſch 14 16 Mark

und für Rindfleiſch 19 12 Mark verſchieden bemeſſen nach den
Teuerungsklaſſen

Die Verhandlungen dauern bei Schluß der Redaktion noch an

der

De Waffenobgabe
Es ſind bis jetzt abgeliefert worden 33 Maſchinen

gewehre 14 Maſchinenpiſtolen 1868 Gewehre 729
Karabiner 273 Armeerevolver 625 Armeepiſtolen 651
Handgranaten 3 Geſchütz Richtvorrichtungen 309 Ma
ſchinengewehrſchlöſſer 65 Maſchinengewehrläufe 47 Maſchinen
gewehrzuführer 1156 Gewehrſchlöſſer 213 Gewehrläuſe 158
Karabinerſchlöſſer 67 Karabinerläufe 9 Artilleriezünder 993

Sprengkapſeln 147 121 Handwaffenmunition 6 Armeepiſtolken
Kläufe 3 Armeeyiſtolengleit chienen 8 Gewehrgranaten 3Wurf

grangaten 20 Kilogr ſchußfertige Artilleriemunition
Bei Annahme von Waffen und Munition wird weder nach

Name oder Legitimation des Ueberbringers noch nach Her
kunft der Gegenſtände gefragt

Die Wafſenabgabeſtelle iſt nur noch bis zum 1 Ba
vember d J einſchl geöffnet

Wer nach dem 1 November d J Militärwaffen befitgt
hat nach dem Reichsgeſetz vom 7 Auguſt 1920 ſchwere S
fen zu gewärtigen

Der zweite Teil der Entwaffnungsaktion
Die nicht ungünſtigen Ergebniſſe der erſten Wochen des

freiwilligen Waffenablieſerung dürfen nicht darüber hinweg
tafeln in den Schaufenſtern der Fleiſcherläden gedrungen
werden ſoll und zwar müſſen die Preisangaben in ganzen
Pfunden gemacht werden

Herr Jnſtitutsvorſteher Starke ermahnte die evangeli
ſchen Mitglieder des Vereins ſich rechtzeitig in die Kirchen

direktion eine Siedlung für Flüchtlinge errichtet und ſomit wählerliſten eintragen zu laſſen Die Friſt läuft vom 24 Ok
die Stadt gewaltig entlaſtet Das Wohnungsamt verhindert tober bis 21 November
bis auf wenige berechtigte Ausnahmen in allen Fällen die
Umwandlung von Wohn und Geſchäftsräumen in Geſchäfts

räume Obwohl durch Wohnungsbeſchlagnahme viel böſes Blut
hervorgerufen wird muß in dieſer Beziehung energiſch durch

Allerdings iſt Halle als typiſche Klein
wohnungsſtadt in viel ungünſtigerer Lage als Hannover und

agdeburg und andere Städte Durch die Beſchlag
nahme werden täglich 23 Wohnungen geſchaffen im Monat alſo ungefähr 99 Dieſe Zahl iſt lächerlich
gering gegenüber der Zahl der Wohnungſuchenden die in
un erer Vaterſtadt 8009 9000 beträgt während das größere
Frankfurt nur 5000 Wohnung uchende in ſeinen Mauern
birgt Trotz der in Halle recht ungünſtigen Verhättniſſe

hat das halliſche Wohnungsamt am erfolgreichſten gear eitet
n ganz Deutſchland und die Zahl 1390 der geſchaffenen Woh

Lungen redet von einer achtunggebietenden Leiſtung Mit
Dptimismus in die Zukunft zu blicken iſt in dieſer Frage

nicht am Platze Man muß ſich damit begnügen die aller
DHringendſten Wünſche zu befriedigen

Der Vorſitzende ſprach der Rednerin ür ihren ausgezeich

WTachdem dann noch eine kAnzasl kommunaler Themen
kurz geſtreift waren fand der intrereſ anke Abend ſein Ende

Fur Preisgeſtaltung im Vieh und
Fleiſchverkehr

Auf Veranlaſſung der Kreisbauernſchaft des Saalkreiſes
fand heute vormittag eine Verſammlung von Vertretern der
Landwirtſchaft des Viehhandels des Fleiſcher

ewerbes und der Verbraucher zwecks vernünftigereeeges ans im Vieh und Fleiſchverkehr ſtatt

er Vorſitzende Herr Kreisbauernmeiſter Heinrich Schwerz
begrüßte die n die von Vertretern der Unterkreiſedes 4 Wir ſchaftslreiſes darunter auch aus Anhalt Braunſchweig
und Thüringen die angeſchloſſen beſucht war Auf der Ver
ammlung der Vertreter der verſchiedenen deutſchen Wirt chafts

kreife die am 4 September ſtattfand iſt die Notwendigleit einer vernünftigen Preisgeſtaltung erkannt und en
vahingebende Maßnahmen beſchloſſen worden Jn Berlin beſteht
ein Oberausſchuß der kürzlich in Magdbeurg eine Tagung ab
hielt Die heutige Verſammlung hat vor allem die Aufgabe über
die Feſtſetzung der Preiſe zu beraten

in Hannover

käuſchen daß beträchtliche Mengen von Waffen ſich auch heute
noch in den Händen der Bevölkerung befinden Mancher wird

s ſich zwar noch überlegen ob er ſich der Gefahr aus
ſetzen will ſpäter wegen Waffenbeſitzes zur Verantwortung
gezogen werden und es wird infolgedeſſen bis zum 1 No
vember noch manches Gewehr abgegeben werden Aber wie die
Verhältniſſe liegen iſt trotzdem damit zu rechnen daß eine
ganze Anzahl Leute ſich den Gründen der Vernunft ver
ſchließen und ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkommen wird
Die Folge die eine auch nur teilweiſe Nichtbeachtung des Ge
ſetzes für unſer Vaterland H9aben kann ſind aber zu ſchwer
und bedrohlich als daß nicht alles geſchehen müßte um den

Willen des Geſetzes denen gegenüber die ſich ihm nicht frei
willig beugen mit der Gewalt durchzuſetzen Dies wird die
Aufgabe des zweiten Teiles der Entwaffnungsaktion ſein

Die Ergebniſſe der freiwilligen Waffenablieferung die
ſelbſtrerſtändlich ſtatiſtiſch aufgen men werden bieten einen
gewiſſen Anhalt dafür an welchen Orten und in welchen

egenden gut mittelmäßig oder ſchlecht abgeliefert worden
iſt Denjenigen Orten oder Bezirken die ein ungünſtiges Ab
lieferungsre,ultat zu verzeichnen haben wird naturgemäß für

den zweiten Teil der Entwaffnungsaktion beſondere Aufmerk
famkeit zuzuwenden ſein Je nach der Lage der Dinge wird
mit einzelnen Hausſuchungen oder mit ſyſtematiſchen Ab
ſperrungen und Durchſuchungen im großen gegebenenfalls
auch mit Geländedurch uchungen vorgegangen werden müſſen

Es iſt ſogar möglich daß in gewiſſen von der im Ge

m



jſetz vorgeſehenen Vollmacht zur Verkehrskontrolle bzw zur
Verkehrsſperre in begrenztem Maße bei ſolchen Aktionen
Gebrauch gemacht wird Es iſt zu erwarten daß auf dieſem
Wege noch eine beträchtliche Menge von Waffen zum Vor
ſchein kommen wird Für diefenigen die in ihrem Beſitz be
troffen werden wird dieſe Aufdeckung allerdings von ſehr
ſchlimmen Folgen betroffen ſein

Das Ge etz ſieht bekanntlich neben der Ablieferungspflicht
auch eine Anzeigepflicht vor Danach iſt jeder der Kenntnis
von beſtehenden Waffenlagern beſitzt oder erhält verpflichtet

Weltbild in der Vorzeit 2 und 6 März Raſſenfragen in veranſtalter werden erfreuen ſich der Gunſt des Publikums tm
weiteſten Maße ſo daß auch dieſe Ausſtellung den früherener Vorzeit Jm Landesverein für Vorgeſchichte wird in

den Wintermonaten je ein Vortrag über die Hauptab chnitte nicht nachſtehen wird S Anzeige
der Vorzeit gehalten werden in der Weile daß zunächſt ein
Ueberblick über die betreffende Zeit gegeben wird anſchließend
Vorlagen neuer Funde Beſprechung neuer Fragen zur tie e
ren Einführung in die Frageſtellung und Arbeit der gegen
wärtigen Vorzeitforſchung Es ſind folgend Vorträge vor
geehen 1 November Arbeitsweiſe und Arbeitsçebiet der
Vorgeſchichte 6 Dezember Urzeit 10 Januar Jüngere

den Behörden darüber Anzeige zu erſtatten Auch die Nicht Steinzeit 7 Februar Bronzezeit 7 März Vorgerchichtliche
erfüllung der Anzeigepflicht iſt durch das Geſetz unter Stoffe
geſtellt Darüber hinaus werden jedoch durch allgemeine Le
kanntmachungen für alle Anzeigen die ſich zur Erfaſſung
von Waffen dienlich erweiſen beträchtliche Belohnungen aus
geſetzt werden Wer alſo irgendwie über den 1 November
hinaus ablieferungspflichtige Waffen in ſeinem Beſitze behält
muß ſchon deshalb dauernd die Aufdeckung ſeines Vergehens
fürchten Jſt aber erſt die Anzeige erfolg ſo wird unverzüg
lich zur Hausſuchung und Beſchlagnagme der Waffen ge
ſchritten außerdem wird die Staatsanwaltſchaft eine ent
ſprechende Unterſuchung anſtrengen und Anklage gegen den
Waffenbeſitzer erheben Dann werden die Gerichte ſprechen
und manches ſtrenge Urteil wird gefällt werden müſſen Ver
ſtöße gegen das Entwaffnungsgeſetz werden mit Gefäng
nis nicht unter 3 Monaten mit Geldſtrafe bis
zu 300000 Mark
Fällen mit Zuchtsaus bis zu 10 Jahren be

ſtraft
Wenn ſich jeder der heute noch ablieferungspflichtige Waf

en in ſeinem Beſitze hat die Folgen eines Verſtoßes gegen
das Entwaffnungsgeſetz vor Augen halten würde dann würden
wohl kaum Waffen zurückbehalten werden Noch iſt es Zeit
ſolche Ueberlegungen anzuſtellen nach dem 1 November wird
es zu ſpät ſein

Erhöhung der Zuckerpreiſe
Der Magiſtrat macht bekannt
Jn Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 30 April d J

und unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 30 September
1920 R G BI S 1719 werden vom Montag den 1 Nov 1920
ab im hieſigen Kommunalverband die Kleinhandelshöchſtpreiſe

für gemahlene Melis auf 3,70
für gemahlene Raffinade auf 3,75
für Würfelzucker auf 90für Brode auf 3 90für Kandis auf 4,60für das Pfund feſtgeſetzt Jm übrigen verbleibt es bei unſerer BVe

kanntmachung vom 5 November 1917

Vereins und Verſammſungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei,

Montag den 1 November abends 8 Uhr im oberen Thaliaſgal
3 Vortragsabend Deutſche Not Landtagsobgeordneter
Reklieor Ruszczynski Poſen ſpricht über Die Oſtmark
und ihre Not Zu dieſen Vorträgen ſind Männer vnd
Frauen aller Parteien eingeladen Zur Deckung der Un
ſten wird ein Eintrittsoeld von 50 Pfg erhoben Serien
arten für die drei Vorträge Deutſche Not zum Preiſe von
1 Mk ſind im Parxteibüro Leipziger Str 21 und in der
Filiale der Saale Zeitung Gr Ulrichſtraße zu haben

Provinzialmuſenm

Jm Muſeum wird vom November ab die Winterreihe der
öffentlichen unentgeltlichen Führungen und Vorträge über
Vorgeſchichte beginnen Vorträge finden ſtatt am erſten und
dritten Mittwoch jeden Monats abends 8 Uhr im Hörſaal
des Provinzialmuſeums Eingang Richard Wagnerſtraße Füh
rungen an den darauf folgenden Sonntagen 11 Uhr vor
mittags Jedenfalls fallen die zweiten Novemberführungen
aus Folgende Gebiete ſollen behandelt werden 3 und 7 No
vember Arbeitsweiſe und Arbeitsgebiete der Vorgeſchichte
1 und 5 Dezember Wohnung Siedlung und Soziales in
der Vorzeit 15 Dezember Nahrung in der Vorzeit Jagd
Viehzucht Ackerbau 5 und 9 Januar Werktätigkeit in
der Vorzeit 19 und 23 Januar Kleidung Schmuck und
Bewaffnung in der Vorzeit 2 und 6 Februar Kunſt in der
Vorzeit 16 und 20 Februar Wiſſenſchaft Religion und

ZD

und in beſonders ſchweren

n

Eiſenzeit 4 April Frühgeſchichtliche Zeit Die Vorträge
finden im Hörſaal des Provinzirlmuſeums 8 Uhr abends
ſtatt

Der Bürgerverein Süd und Weſt hielt am Dienstag im Bäcker
innungshauſe e ne Mitgliederver ſammlung ab Den Hauptgegen
ſtand der Verhandlungen bildete die Beſprechung ülker die wirt
ſchaftliche Lage unſerer Stadt An der Hand des Haushaltsplanes
für 1920 wurde dargeſtellt mit welch gewaltigen Summen die
ſtädtiſche Verwaltung zu wirtſchaften habe Eingeh nd wurde
ſodann über Veränderungen im Magiſtratskollegium geſprochen
Man war der Meinung daß die Wahl der beiden be oldeten
Stadträte Kilian und Tölz die rein nach parteipolitiſchen Rück
ſichten erfolgte der Stadt nicht viel Gutes bringen könne Wenn
auch die Sozialdemokraten dieſe ihre beiden Führer als äußerſt
begabte Köpfe beze chneten ſo müſſe doch bezweifelt werden daß
ſie den Aufgaben die ein ſolches Amt mit ſich bringe gewachſen
ſein nſichtlich der bevorſtekenden Beſetzung des Stadkſchul
ratepoſtens wurde die Hoffnung ausgeſprochen daß dabei das
Parteiintereſſe zurückgeſtellt und eine Per önſich eit gewählt werde
die in ſchultechniſcher und pädagogiſch wiſſen chaf cher Veziehurg
allen Anforderungen ger cht werde e ein großes ſtädtiſches Schul
weſen an ſeinen Leiter ſtelle Von verſchiedenen Seiten wurde
ſodann noch gegen die Bewilligung von 400 000 Mark zum Aus
bau des Thalig Saales Einſpruch erhoben man war der Mei
rung daß zu ſolchen an ſich zwar wünſchenswerten Unterneh
wungen in der augenbl cklichen ſchweren Zeit wirtſchaftl chen
Niederganges ine Gelder in ſolcher Höhe verausgabt werden
ſollten

Als Reformationsſeier wird in der Panlusgemeinde Hohen
zollernſtraße am 31 Oktober und 2 November aßends 754 Uhr
ein Lienßkard Mrend dargeboten Außer muſikaliſchen und de
klawatoriſchen Vorträgen und einer Anſprache üßer die Bedeu
tung des Dichters für die Cegenwart werden die Houptſzenen
ſeines Scheuſriels Luther auf der Wartburg aufgeführt werden

Der Stephanns Bezir veranſtaltet am Sonntag den 31 Okt
K Uhr im Gemeindehans Albrechtſtraße 27 nen Guſtav
Adolf Familien Abend P Dr Heogemerer in dem
Herr UAniverſität Nrofeſſor D Ficker einen ehtbilder Vortrag
halten wird über Meine Reiſe noch Süd Amerika

G5 denk efel Seit geſtern bemerkt man in dem Shonfenſter
der Firma Schwarz Tillig umgeßen von einer ſchlichten ge
diegenen Ausſchmückung eine Gedenktafel welche der Verband unablä ſig entwickolt
reiſender Kaufleute Ortsarurve Halſe zur Erinnerung
ſeiner im Welt riege gebliebenen Mital eder berſteſſen ließ

25ijähr ges Am sinbiläum Der 3 Pfarrer pon Pauſus P Max
Haberland fonnte om 97 Oſtober auf 25 Jaßre ſeiner Amts
tigkeit zurücfhlicken 1867 in Borlin geboren hat er nach ſeiner
Ordingt on 1805 als Provinzigſnikar in der Provinz Branden
burg und als Hilfspredger in Cotthus awfiert 1899 kam er als
Hiſfsprediger nach Du sburg Lagr und erßjelt ſpäter daſelhſt das
WPfarramt Von dort wurde er 1900 als Archidigkonus nahm Coftt
bus berufen bis er 1909 den neuen Seelſorgerbezirk der Paulus
gemeinde ühernahm

Das Atrech er Tedenm von Harndel geſangt am nächſten Mon
tag den 1 Nov abends 8 Ah in der Panlnsk rche durß den

Nopylusfirchenchor zur erſten Aufführung in Holle Das Tedeum
wurde zur kirchlichen Feier des Friedens von Utrecht komponfert
der im Jahre 1713 dem ſpaniſchen Erßfolgekriege ein Ende machte
Das Werk gehört zu don reichſten und tiefſten Schöpfungen des
großen Hallenſer Tondichters Fs oenthölt 14 Vuwmern darunter
per fünf und ſtiebenſt mmige Chöre Dem Merfe vorans gehen
zwoi Bach Kantaten Wer nur den ſieben Gott Jäßt woſten und
Meine Seele rühmt und preiſt Die Myſif gilt als Nocßfeir

zum 5iähriren Paulusgeweindefuhiläum Karten bei H Hothan
Ceſlügel und Faninchenzückter haben in der am Sonn

abend den 30 und Sonntag den 31 Oktober ſtattfinden
den Geflügel und Kaninchen chau in der ſtädtiſchen Turnhalle
am Roßp latz Cekegen ſeit zum Ankauf guten Zuchtmaterials
Die Schauen die alljährlich von dem mehr als 300 Mitglieder
zählenden Halliſchen Geflügel und Kleintierzüchter Verein

h I

Synagogen Gemeinde Alte Promenade 6 Frei
tag 29 Okt 5 Uhr abends Gottesdienſt Sonnabend 39 Ok

trat

9 Uhr vorm Gottesdienſt
Selbſtmord Wegen unheilbarer Krankheit verübte ein

Witwe in ihrer Wohnung Selbſtmord durch Oeffnen der Puls
ader Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof geſchafft

Kellereinbruch Geſtern wurden in der Kaiſerſtraße Keller
einbrüche verübt Geſtohlen wurden 3 Schock Eier 100 Stüng
Preßſteine und 2 Zentner Kohlen
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Städtiſcher Vrrkauf von Käſe in der Talamtſchule am Frei
tag den 29 Oktober 1920 Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 68 501 be
69 000 vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis G Uhr
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe
von 1 Mk abgegeben Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Abgezähltes Feld iſt bereitzuhalten

Kunſt und wiſenſchaſt in Halle

Aren und Liederabenö
Ott lie Metzger Lattermann und Th odor Lattermann

Halle a den 27 Oktober 1926
Pünktlichkeit iſt eine Zier hieß es früher Heute

aber reißt leider ſogar im Konzertſaale allmählich eine onderbare
Gemütlichkeit ein denn der größere Teil des Publikums er

ſchien überhaupt erſt nach 38 Uhr und wie neulich die Tanz
darbietungen ſo begannen diesmal auch die Geſänge ſtatt
Uhr erſt wenige Minuten vor der vollen Stunde Faſt 39 Minuke
warten zu müſſen bedeutet indeſſen ſelbſt in einem zeitgemäß
kühlen Saale doch etwas zuviel

Das mochte auch Kammerſänger Theodor Lattermanns
Stimme empfinden als ſie in der den Abend einleitenden Art
des Poſa aus Verdis Don Carlos ihrem G bieter nicht imme
nach Wunſch gehorchte Es gab da z B ein ge Nebentöne und
Herbheiten die allerdings Schuberts An Schwager Kionos ch n
nicht mehr anhafteten Der Doppelgänger zeigte Theodo
Lattvrmann auf gewohnter Höhe Das gewaltige Baß

aritonorgan wurde vollſtändig als Inſtrument der Charakte
und Stimmungsdarſtellung ausgewertet jede Note fand ihre
ſpezifiſche Färbung das ſchmerzgeouälte Liebeslied verdichtete ſig
zur tonlichen Plaſtik Wolfs Gefellenlied war dazu das heiter
Gegenſtück dem wieder Weylas Ge ang in der blühenden Sch n
heit hymniſch breiter Klangentfaltung ebenbürtig an die Se t

Eine Kunſt für die das techniſche Rüſtzeug aufgebaut an
dem ſchier unerſchöpflichen tiefen Atem lediglich noch als hiſte
riſche Vorausſetzung in Frage kommt

cht anders ſteht es um Ottilie Metzger Lattermann
Jhr Geſeng hat ſich in den zwanzig Jahren die ich ihn nun kenne

Er ſteht jetzt zweifellos auf der 5öe er
füllte z B Schuberts Muſenſohn mit aller heitren Jnnigeit
ſte gerte Mahlers Um Mitternacht bis zum Hipfel des alän
gen Gottvertravens entfaltete auch in Schuberts Seligleit

hinr ißende Qualitäten der ſaftigen ſo leicht anſprechenden
Stimme wie der Empfindung Was will es demergen her Boe
ſagen wenn wirklich einmal der Uebergeng von der Beuſt zut
Kopfſtimme nicht ganz ſo vollendet gelingt wie omſt der bei dieſe
genialen Sängerin Nur die in den Konzerſagl nie paſſendei
Arien ſollte das Paar unbedingt verme den

Kapellmeiſter Wolf s der für den verhinderten Kar
Nöhren in lekter Stunde eingeſprungen war begleitete am Flüge
mit ſchönem Gefühl

Der Neifoell wurde gegen Ende des Konzertes ſo ſtark daß
beide Künſtler Zugaben ſenden mußten Dr BAuf die 13 muſikafiſche Ve ver des Stadtſngechores morgen
Freitag 8 Uhr in der Marktkirche ſei nochmals hingew eſen

w

Stadttheater Heute Donnerstag abends 7 Uhr gelang
das Drama Chbriſta die Tante von Rolf Lauckner zur Auffüh
rung Freitag Pentheſileca Trouerſp el von Heinrich von Kleiſt
Sonnabend wird die Operette Der fideſe Bauer gegeben Boa
ſchöftigt ſind Anng Engberdt Annamirl Dora Debicke Vie
torig Gertraud Walſch Friederike Henriette Böhnmer Trote
Liſi Willi Schur ndoberer Heinz Fobleder Vincenz Encen
Albert Mathaeus Fritz Schneider Stefan Kurt Schreibe
Sanitötsrat Otto Tiedemann Sarſty Svielleitun Milli

Schur muſikaliſche Leitung Leo Schönbach
Volksvorſtellung Dr Klaus Sonntag abbend Fra Diavols
Montag Köniagskinder

Commerz und Privat Bank Aengeelunlt
Aktienkapital und Keserven MK 250 000 000

l e e e 5 ren

Steien
eLehre Smit guter Schulfbildung Sohn achtbarer Eltern von größerer

Handels und Fabrikfirma geſucht Offerten unter S 3661
an die Exped tion d Zeitung

Wer vereibt die vermiſteit
gegen Proviston an leistungsfählge erstkl
Bauſirma Aktf Ges sofort ausführbhare

grosse Bau Aufträge
sutf Siedelungshäuser auch Wiederaufbau
Dieselben können sofort in hester Friedens
Oualität zu garantiert konKkurrenzlos b Iig
sten Preise ev völlig bezugsfertig erbaut

Filials Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernsor 6676 mässigen BGesehäfte

Sonntag nachmitteg
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für Herren Ankerwerk
preiswert zu verkaufen

Rauch bei Heſſe
Zw nger ſtraße 4 II

K
Queckſilber kauft laufend

Weßling Ranniſcheſtr 13 L r

in beſſerem Hauſe wo Mädch
zorh bei Fam Anſchl
A Richier Eilenburg

Haleeſcheſtr 7

Ja geb Mädchen ſ zwecks
Weiterb ld im Haushalt Stell

als Stütze
in nur beſſ Haus Off nebſt
Beh unter R 3660 an die
Exp d Zta erb

Junges Alle Sorten4 felle HäuteMädchen und Wolle
es kauſen zu Höchſtpreiſenum zä Rovember oder ſpäter

s Alleinmäochen Schriftl
Angebote und Gehalt an

H Bulcereith

Gohr Danglowitz

sensationell

hbillige
Dawen Mäntenn

in nur guten Stoffen
täglieh von 10 6 Uhr

d Schulstr I

Chauffeurschuſe
Verkauf von
modernen

Albrechtſtraße 17 R4195

Hof part

Fellzurichterel 522
Quedlinburg a

Felljammler VorzugspreiſeSchmaleſtraße 55 v

7 Der Viehankauf
i non uns für die eigene Schlächterei aufgenommen An
jebole für Rinder Schweine Schafe und Kälber ſind zu

richten an

Rei mt Hall S fr Proviantamth h en h

e w Tr W

Keinigen Amſehen und Keparieren
ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß aus

Kachellager für neue OeſenFrieörich Rudloff Töpfermeiſter

Fernſprecher 2332

Sanatorium Dr Rosell
Baltenstedt im Harz
Tägliche KRurkosten von 49 Mark an

u v Wo Jſn

t DittenbergerHallesche Automobil Händelstrasse 6
zentrale Grünstr 31

chew erthule für Damen

Dr S Gäriner Mühlweg 29

Stenographie

H Dittenberger
Händelstrasse 6fremde Sprachen

Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41C Lewin Steinweg 45

Bodensiek
Friedrichstr 69 p l

Hofballetmstr
St Nikolaus
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